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Zu Altenmellrich lag die Siedlung „ Vrilenchusen " , wo 1177 der freie Mann Hezelinus

dem Patroklistift in Soest seine Aecker übertrug , die Erzbischof Philipp von Köln zugleich vom Königs¬

zins befreite . 1 Die curtis in Aldenmelderke in Vrilinchusen war ein Arnsberger Lehen . 2 1454

verkaufte Diederich von Dalwich den Vollandshof in Altenmellrich dem Bernard von Meschede . 3 Mit

dem Dalhofe waren von den Edelherren zur Lippe die von Schlingwurm (Ketteler ) belehnt , die schon

im 13. Jahrhundert in Mellrich ansässig erscheinen , nach 1491 die von Droste zu Erwitte . 1715

tauschte der Lippische Lehnhof das Lehn aus mit dem Kloster Abdinghof . 4 Den Zehnten trugen 1374

die von Döbber zu Lehn , vordem die Hettertat , im 16. Jahrhundert die Kommende Mülheim . 5

Die Kapelle zu Ehren des Ritterpatrons St . Georg ist 1716 erbaut .

-

Die Wittwe des Ritters Rütger von Mellrich stiftete 1322 auf dem Haupthofe zu Waltring¬
hausen das Augustinerinnenkloster Annenborn ,7 welches 1408 dem Walburgisstift zu Soest incorporirt

wurde . Dem Kloster Annenborn wurde 1325 vom Stift Meschede das Patronatsrecht der Pfarrei

Mellrich übertragen , das von diesem an das Walburgisstift und später an den Staat überging .

Die jetzige Annenkapelle in Waltringhausen ist 1696 erbaut .

-

Der Zehnte zu Clieve (Clyve , Cleye ) fam 1234 an das Kloster Oelinghausen . 9 Auch Kloster

Böddeken und Stift Meschede waren hier begütert . 10
IIDasselbe Stift hatte auch Besitz in Kobringhausen " (Robregthinchusen , Roberdinchusen ).

1334 verkaufte Friedrich von Sassendorf seine Güter in Robringhausen an die Klöster St . Walburg

und Annenborn . Den Zehnten hatten die von Erwitte und von Ense zu Lehn . 1442 ist Ludwig von

Robringhausen mit dem Haupthofe daselbst belehnt . Patronin der 1882 neu gebauten Kapelle ist

die heilige Lucia .

1

Der Zehnte zu Uride (Ulede ) wurde bereits 1072 vom Erzbischof Anno dem Kloster Graf¬

ſchaft verliehen . 12 Kloster Rumbeck ( 1204 ) und später Stift Meschede hatten dort ebenfalls Besitz , 13 des¬

gleichen von Landsberg und die Grafen von Rietberg . 1222 giebt Erzbischof Engelbert von Köln

seiner Verwandten Walburg unter anderem ein Gut in Ulede als Aussteuer .14 Mitglieder einer

* Original der Urkunde im Pfarrarchiv zu Mellrich . Vrilinghausen ist jetzt verschwunden , doch bis zur neueren

Zeit nachweisbar . Nach einem Vermerk auf der Rückseite der Urkunde war das Gut später im Besitze des „ Knappstein "
in Altenmellrich . Vrilinghausen umfaßte die sogenannten Haarhöfe (Boltenhof , Könekenhof , Rumbreie ) ; dort auch noch der
Drilingerweg " . Der erwähnte Königszins läßt auf ehemaliges Reichsgut schließen. Auch der Name Mellrich - alt

deutet auf Reichsgut hin ; rike ist = Reich im Sondersinne , regnum singulare . Näheres wie Seite 2 , An¬
merkung 4. Vergl . Rübel , Reichshöfe , Seite 27 , 127 ff .

Meldrike -

2 Seibertz , Urkunden 665 , Seite 293 .
3 fahne , von Meschede , Seite 104 .
4 Preuß und Falkmann , Lippische Regesten III 1667 .
5 Lippische Regesten IV 2595 . - Blätter zur näheren Kunde Westfalens V , Seite 231 .

6 Der Ort scheint sehr alt zu sein ; denn Abgaben in Waltaringhuson werden bereits im Werdener Probſteiregiſter
erwähnt ( Seibert , Urkunden 1060 ) , wobei allerdings dahingestellt bleibt , ob gerade obiges Waltringhausen gemeint ist .

7 Seibertz , Urkunden 586 . Bereits 1308 wurde Hof und Gut Annenborn nebst Kapelle an das Walburgis¬
stift verkauft ; Seibertz , Urkunden 522 . Vergl . Schmitz - Kallenberg , Monasticon Westfaliae , Seite 79 .

8 Seibertz , Urkunden 611 , 576 .
9 Westfälisches Urkundenbuch VII , 419 .

ΙΟ Seibert , Landes - und Rechtsgeschichte I , Seite 234 . - Seibertz , Urkunden 602 . - Seibertz , Quellen I ,
Seite 414 f .

II

12 Seibertz , Urkunden 30 , 50 .

Seibertz , Urkunden 602 , 644 , 665 Seite 279 , 795 Seite 541 . Fahne , Westfälische Geschlechter , Seite 155 .

13 Westfälisches Urkundenbuch VII , 41 , 191 .
14 Westfälisches Urkundenbuch VII , 215 .
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Familie von Uelde werden im 14. Jahrhundert urkundlich genannt .

1325 erwähnt ; 2 sie ist dem heiligen Antonius Abb . geweiht .

I Eine Kapelle wird in Uelde

Auch Herringsen soll früher zur Pfarre Mellrich gehört haben , jedoch zur Zeit der Reformation

abgefallen sein . 3 Es ist jetzt nach Neuengeseke eingepfarrt .

Denkmäler -Verzeichniß der Gemeinde Mellrich .

1. Dorf Mellrich .

15 Kilometer südlich von Lippstadt .

a ) Kirche , katholisch , neu .

Thurm romanisch . Kreuzgewölbe mit Graten . Schalllöcher ,

rundbogig , zweitheilig mit Säulchen . Portal neu .

(Abbildung nebenstehend .)

1 : 400

2 Epitaphien , Spätrenaissance , von 1638 und 1639 , von

Stein , Säulenaufbauten mit Inschriften und Reliefs :

Geburt Christi und Krönung Mariä . Je 1,10 m breit .

3 Glocken mit Inschriften :

1. sancta maria et sanctus alexander martyr et

patronus orate pro nobis fusa sum sub gerhardo

christiani pastore henrico schroer et hermanno

kulen provisoribus per m . ioēm de lape arns¬

bergensem anno mdclxviii ( 1668 )

1,0 m Durchmesser .

Westansicht .

2. festUs aLeXanDer patrIbUs CaMpana VoCabar InsIgnes sUperIs pango ref Usa sonos ( 1789 )

sub pastore e schlinkert provisoribus ieger bolte bomer schulte funke creeschwil sommer

v . funke frohne iütte et tenkelmann

3. osMannos Contra Certabant rUsUs et aUstrI . . . . .

fUI . ( 1789 ) 0,84 m Durchmesser .

b ) Schloß Eggeringhausen (Besitzer : Freiherr von Fürstenberg ) .

Renaissance (Barock ), 17. Jahrhundert .

• Seibertz , Quellen I , Seite 277 .

2 Seibertz , Urkunden 611 .

3 Pfarrarchiv Mellrich .

1,13 m Durchmesser .

expensIs pLebIs qUuanDo renata



Porzellangruppe .

12410

Wasserburg mitBrücken von

Stein . Hauptgebäude huf¬

eisenförmig , mit Eck und

Treppenthürmen . Thor =

haus an der Nordseite mit

Giebel und Dachreiter ; Por

tal flachbogig mit Säulen¬

einfassung und Verdachung .

Ramin , Renaissance (Barock ), von

1660 , von Stein ; fries ,

1 : 2500

verziert , 50 cm hoch , mit Inschrift und Jahreszahl .

Konsolen auf Karyatiden . 2,50 m lang , 2,35 m.

hoch , 1o2 m tief . (Abbildung Tafel 89 . )

Stuhl , Renaissance , von 1624 , von Holz , reich geschnitzt ,

mit Lehnen , Inschrift und Jahreszahl . 0,67 m

breit , 1,24 m hoch , 0,60 m tief . (Abbildungen

Tafel 89 und 90 . )

Figurengruppe , Renaissance , 18. Jahrhundert , von Por¬

zellan . Vulkan mit Putten . 22 cm hoch . (Ab¬

bildung nebenstehend . )

Gewehrschäfte , Renaissance , 17. Jahrhundert , von Holz ,

geschnitzt , mit Elfenbeineinlagen und gravirtem

Metallbeschlag . 1,17 m lang . (Abbildungen Ta =

fel 89 . )

Gemäldesammlung , 17. und 18. Jahrhundert , nieder¬

ländische Meister .

2 . Dorf Altenmellrich .

16 Kilometer südlich von Lippstadt .

Kapelle , katholisch , Renaissance , 18. Jahrhundert ; einschiffig mit 3/8 Schluß .

Dachreiter . Holzdecke. Fenster und Eingang an der Westseite ge¬

rade geschlossen .
1 : 400

3. Dorf Waltringhausen .

14 Kilometer südlich von Lippstadt .

Kapelle , katholisch , Renaissance , von 1696 , einschiffig mit 3/8 Schluß . Dach¬

reiter . Holzdecke . Fenster rundbogig . Eingang an der Südseite , ge¬

rade geschlossen .

☐
1 : 400
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